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(54) Elektrische Anordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine elektrische Anord-
nung, umfassend: eine Trägerplatte (2) mit wenigstens
einem ersten Kontaktbereich (51) und einem zweiten
Kontaktbereich (52), welche freiliegend an der Träger-
platte (2) angeordnet sind und welche von einer Träger-
plattenkante (20) unterschiedlich weit beabstandet sind,
und ein Direktsteckelement (3) mit einem Gehäuse (30)

und wenigstens einem ersten Direktkontakt (31) und ei-
nem zweiten Direktkontakt (32), wobei die ersten und
zweiten Direktkontakte (31, 32) wenigstens jeweils einen
ersten und zweiten Punktkontakt (310, 320) aufweisen,
und wobei der erste Punktkontakt (310) den ersten Kon-
taktbereich (51) kontaktiert und der zweite Punktkontakt
(320) den zweiten Kontaktbereich (52) kontaktiert.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine verbes-
serte Mehrfach-Direktkontaktierung von elektrischen
Bauteilen, wie z.B. Leiterplatten, sowie ein verbessertes
Direktsteckelement.
[0002] In jüngster Zeit werden vermehrt Direktsteck-
kontakte verwendet, bei denen ein Direktsteckelement
unmittelbar auf eine Trägerplatte, z.B. eine Leiterplatte,
gesteckt wird. Bei einer Vielzahl von Kontaktbereichen
an der Leiterplatte werden die Kontaktbereiche dabei in
einer Reihe nahe einer Leiterplattenkante angeordnet.
Bei einer Vielzahl von Kontaktbereichen ergibt sich da-
durch eine entsprechende Länge an der Leiterplatte so-
wie eine komplizierte Verdrahtung auf der Leiterplatte,
da dadurch die Wege zwischen den Kontaktbereichen
und Bauelementen auf der Leiterplatte mit der Anzahl
der Kontaktbereiche jeweils vergrößert werden müssen.
Ein weiterer Problemkreis bei Direktkontaktierungen liegt
darin, dass üblicherweise die Direktsteckelemente von
vorne auf die Kontaktbereiche an der Leiterplatte aufge-
schoben werden. Dabei reiben die Direktkontakte des
Steckerelements über die Streckenlänge des Steckvor-
gangs gegen die Kontaktbereiche der Leiterplatte. Hier-
durch werden bei jedem Steckvorgang die Oberflächen
der Direktkontakte und der Kontaktflächen an der Leiter-
platte abgerieben und verschleißen bei mehreren Steck-
vorgängen deutlich. Hierbei wurde festgestellt, dass bei-
spielsweise bei Steuergeräten die Steckvorgänge im
Produktleben mit die stärkste Schädigung am Steuerge-
rät hervorrufen.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemäße elektrische Anordnung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 weist demgegen-
über den Vorteil auf, dass eine reibende Fläche während
eines Aufsteckens bzw. Entfernens des Direktsteckele-
ments gegenüber dem Stand der Technik deutlich redu-
ziert ist und zudem nur eine linienförmige Reibung bei
der Schiebebewegung auftritt. Hierdurch können signifi-
kant Verschleißerscheinungen an Direktkontakten des
Direktsteckelements sowie Kontaktbereichen einer Trä-
gerplatte reduziert werden. Somit kann erfindungsge-
mäß das Direktsteckelement problemlos mehrfach von
der Trägerplatte getrennt und wieder aufgesteckt wer-
den. Hierdurch ergibt sich ein weiterer Vorteil, dass dün-
nere Schutzschichten, welche üblicherweise aus Gold
sind, auf den Kontaktflächen an den Kontaktbereichen
bzw. den Direktkontakten verwendet werden können.
Dies ermöglicht eine signifikante Kosteneinsparung.
Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht, dass die
Direktkontakte die Kontaktflächen der Trägerplatte nur
punktförmig kontaktieren. Hierzu umfasst die erfindungs-
gemäße elektrische Anordnung eine Trägerplatte, z.B.
eine Leiterplatte, mit zumindest ersten und zweiten Kon-

taktbereichen, welche freiliegend an der Trägerplatte an-
geordnet sind und von einer Trägerplattenkante unter-
schiedlich weit beabstandet sind. Ferner ist ein Direkt-
steckelement mit einem Gehäuse und wenigstens ersten
und zweiten Direktkontakten vorgesehen, welche jeweils
zumindest erste und zweite Punktkontakte aufweisen,
wobei im montierten Zustand der erste Punktkontakt den
ersten Kontaktbereich und der zweite Punktkontakt den
zweiten Kontaktbereich kontaktiert.
[0004] Die Unteransprüche zeigen bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung.
[0005] Vorzugsweise ist der Punktkontakt an einem fe-
dernden, bevorzugt bogenförmigen Bereich des Direkt-
kontakts angeordnet. Weiterhin bevorzugt kontaktieren
die Direktkontakte die Trägerplatte in unterschiedlichen
Winkeln, d. h. die Direktkontakte sind in unterschiedli-
chen Winkeln zu einer Trägerplattenebene angeordnet.
Hierbei entsprechen die Positionen der Punktkontakte
der Winkelausrichtung der Direktkontakte gegenüber der
Trägerplatte. Somit wird ein betriebssicherer punktförmi-
ger Direktkontakt in allen Winkelstellungen realisiert. Zu-
dem können die Punktkontakte z. B. fertigungstechnisch
auf einfache Weise aus dem bogenförmigen Bereich der
Direktkontakte ausgeprägt werden.
[0006] Besonders bevorzugt umfasst der Direktkon-
takt ein Federelement, welches eine Vorspannung auf
dem sich in Kontakt befindlichen Punktkontakt ausübt.
Weiterhin bevorzugt ist das Federelement an einer zu
den Punktkontakten entgegengesetzten Seite des Di-
rektkontakts angeordnet und einstückig aus einem Ma-
terial des Direktkontakts gebildet. Dadurch werden Di-
rektkontaktierungen mit einer höheren, senkrecht auf
den Kontaktbereich wirkenden Anpresskraft erreicht, die
gegenüber Erschütterungen bzw. Vibrationen unter
schwierigen Betriebsbedingungen weitestgehend un-
empfindlich sind. Die einstückige Ausbildung aus einheit-
lichem Material ermöglicht eine kosteneffiziente Ferti-
gung und gewährleistet gute elektrische Leitfähigkeits-
eigenschaften des Direktkontakts.
[0007] Vorzugsweise sind alle Direktkontakte bau-
gleich. Dies ermöglicht einen besonders einfachen Auf-
bau des Direktsteckelements, wodurch erhebliche Ko-
steneinsparungen durch eine Vielzahl von Gleichteilen
erreicht werden können. Weiter bevorzugt sind der erste
und zweite Kontaktbereich an einer gleichen Flachseite
der Trägerplatte angeordnet.
[0008] Die Erfindung betrifft ferner ein Direktsteckele-
ment mit einem Gehäuse und wenigstens einem ersten
und zweiten Direktkontakt, die jeweils wenigstens einen
ersten und zweiten Punktkontakt aufweisen, welche vor-
stehend, vorzugsweise an einem bogenförmigen Be-
reich des Direktkontakts, angeordnet sind. Weiter bevor-
zugt weist das Direktsteckelement ein insbesondere ein-
stückig mit dem Direktkontakt gebildetes Federelement
auf, um eine Federkraft auf die Kontaktstelle zwischen
Punktkontakt und Kontaktbereich bereitzustellen.
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Zeichnung

[0009] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung unter Bezugnahme auf die begleitende Zeich-
nung im Detail beschrieben. In der Zeichnung ist:

Figur 1 eine schematische Schnittansicht einer elek-
tronischen Anordnung gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel der Erfindung, und

Figur 2 eine schematische Schnittansicht einer elek-
tronischen Anordnung gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel der Erfindung.

Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung

[0010] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Figur
1 eine elektronische Anordnung 1 gemäß einem ersten
bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfindung im De-
tail beschrieben.
[0011] Wie aus Figur 1 ersichtlich ist, umfasst die elek-
trische Anordnung 1 eine als Leiterplatte ausgebildete
Trägerplatte 2. Die Trägerplatte 2 umfasst einen ersten
Kontaktbereich 51 und einen zweiten Kontaktbereich 52,
die beide freiliegend an einer Oberseite 21 der Träger-
platte 2 angeordnet sind, sowie einen dritten Kontaktbe-
reich 53 und einen vierten Kontaktbereich 54, die beide
freiliegend an einer Unterseite 22 der Trägerplatte 2 an-
geordnet sind. Die ersten und dritten Kontaktbereiche
51, 53 sind hierbei in der Nähe einer Trägerplattenkante
20 angeordnet. Die zweiten und vierten Kontaktbereiche
52, 54 sind vom ersten Kontaktbereich 51 bzw. dritten
Kontaktbereich 53 in einer Längsrichtung L der Träger-
platte 2 gleich weit beabstandet positioniert. Alle Kon-
taktbereiche 51, 52, 53, 54 weisen zudem eine identische
Größe auf. Hierbei können jeweils eine Vielzahl von Kon-
taktbereichen in Reihe auf einer Trägerplatte angeordnet
sein.
[0012] Die elektrische Anordnung 1 umfasst ferner ein
Direktsteckelement 3, welches ein Gehäuse 30 und ei-
nen ersten, zweiten, dritten und vierten Direktkontakt 31,
32, 33, 34 umfasst. Die ersten, zweiten, dritten, vierten
Direktkontakte 31, 32, 33, 34 weisen jeweils einen bo-
genförmigen Bereich 315, 325, 335, 345 auf, an dessen
zur Trägerplatte 2 gerichteten Seite jeweils ein erster und
zweiter Punktkontakt 311, 312; 321, 322; 331, 332; 341,
342 angeordnet ist. Die ersten und zweiten Punktkon-
takte 311, 312; 321, 322; 331, 332; 341, 342 sind hierbei
vorstehend, z. B. durch Prägen, ausgebildet.
[0013] Wie aus Figur 1 weiter ersichtlich ist, sind die
ersten und dritten Direktkontakte 31, 33 parallel zur
Längsrichtung L der Trägerplatte 2 angeordnet (d. h. in
einem Winkel von 0°), während die zweiten und vierten
Direktkontakte 32, 34 jeweils in einem Winkel α von vor-
zugsweise 45° zur Trägerplatte 2 angeordnet sind. Hier-
bei kontaktiert der erste Punktkontakt 311 des ersten Di-
rektkontakts 31 den ersten Kontaktbereich 51 und der
zweite Punktkontakt 322 des zweiten Direktkontakts 32
den zweiten Kontaktbereich 52. Außerdem kontaktiert

der erste Punktkontakt 331 des dritten Direktkontakts 33
den dritten Kontaktbereich 53 und der zweite Punktkon-
takt 342 des vierten Direktkontakts 34 den vierten Kon-
taktbereich 54. Hierbei sei angemerkt, dass die zweiten
und vierten Direktkontakte 32, 34 auch in einem anderen,
von 45° abweichenden Winkel α zur Trägerplatte 2 an-
geordnet werden können.
[0014] Darüber hinaus weist jeder Direktkontakt 31,
32, 33, 34 jeweils ein Federelement 314, 324, 334, 344
auf, das auf einer zu den Punktkontakten 311, 312; 321,
322; 331, 332; 341, 342 entgegengesetzten Seite des
jeweiligen Direktkontakts 31, 32, 33, 34 angeordnet ist
und einstückig aus dessen Material gebildet ist. Im in
Figur 1 dargestellten eingesteckten Zustand stützten
sich Federelemente 314, 324, 334, 344 jeweils derart am
Gehäuse 30 ab, dass eine daraus resultierende Feder-
kraft F1, F2, F3, F4 jeweils senkrecht auf die Kontakt-
stelle zwischen dem Punktkontakt 312, 322, 332, 342
und dem Kontaktbereich 51, 52, 53, 54 gerichtet ist. Hier-
bei wirken die Federkräfte F1 und F2 in eine erste Kon-
taktrichtung K1, während die Federkräfte F3 und F4 in
eine zweite Kontaktrichtung K2 wirken.
[0015] Die Direktkontakte 31, 32, 33, 34 sind, wie in
Figur 1 ersichtlich ist, alle baugleich und über jeweils ein
Kabel 6 elektrisch angebunden. Die Direktkontakte kön-
nen dabei mittels bekannter Verfahren, z. B. Crimpen,
mit den Kabeln verbunden werden.
[0016] Somit ist es erfindungsgemäß möglich, eine Di-
rektsteckverbindung durch eine Schiebebewegung mit
einer reduzierten Streckenlänge sowie lediglich einem
linienförmigen Reibkontakt herzustellen. Hierdurch kann
insbesondere nur eine dünne Schutzschicht auf den Kon-
taktbereichen 51, 52, 53, 54 bzw. den Punktkontakten
311, 312; 321, 322; 331, 332; 341, 342 vorgesehen wer-
den. Dabei können Kontaktbereiche 51, 52, 53, 54 in
mehreren Reihen mit Direktkontakten 31, 32, 33, 34 kon-
taktiert werden, die unterschiedliche Winkelausrichtun-
gen aufweisen. Zudem wird eine kosteneffiziente bzw.
wirtschaftliche Fertigung der baugleichen Direktkontakte
31, 32, 33, 34 als Massenteile realisiert, wobei Werk-
zeugkosten sowie Aufwendungen der Logistik deutlich
reduziert sind.
[0017] Nachfolgend wird mit Bezug auf Figur 2 eine
elektrische Anordnung gemäß einem zweiten bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung im Detail be-
schrieben. Gleiche oder funktional gleiche Bauteile sind
hier mit denselben Bezugszeichen wie im ersten Ausfüh-
rungsbeispiel bezeichnet.
[0018] Im Gegensatz zum zuvor beschriebenen ersten
Ausführungsbeispiel weist die elektrische Anordnung 1
des zweiten Ausführungsbeispiels zusätzliche fünfte und
sechste Kontaktbereiche 55, 56 auf der Trägerplatte 2,
sowie ein Direktsteckelement 3 mit fünften und sechsten
Direktkontakten 35, 36 auf, die baugleich zu ersten bis
vierten Direktkontakten 31, 32, 33, 34 ausgebildet sind.
Der fünfte Kontaktbereich 55 ist hierbei in Längsrichtung
L gleich beabstandet zwischen dem ersten Kontaktbe-
reich 51 und dem zweiten Kontaktbereich 52 auf der
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Oberseite 21 der Trägerplatte 2 angeordnet. Gleicher-
maßen ist der sechste Kontaktbereich 56 in Längsrich-
tung L gleich beabstandet zwischen dem dritten Kontakt-
bereich 53 und dem vierten Kontaktbereich 54 auf der
Unterseite 22 der Trägerplatte 2 angeordnet. Die bogen-
förmigen Bereiche 315, 325, 335, 345 der Direktkontakte
31, 32, 33, 34 weisen hierbei jeweils einen weiteren drit-
ten vorstehenden Punktkontakt 313, 323, 333, 343 auf,
der zwischen den Punktkontakten 311, 312; 321, 322;
331, 332; 341, 342 angeordnet ist. Die fünften und sech-
sten Direktkontakte 35, 36 weisen dementsprechend bo-
genförmige Bereiche 355 bzw. 365 auf, an denen vor-
stehende Punktkontakte 351, 352, 353 bzw. 361, 362,
363 angeordnet sind.
[0019] Wie weiter aus Figur 2 ersichtlich ist, sind die
fünften und sechsten Direktkontakte 35, 33 jeweils in ei-
nem Winkel β von vorzugsweise 22,5° zur Trägerplatte
2 angeordnet. Hierbei kontaktiert der dritte Punktkontakt
353 des fünften Direktkontakts 35 den fünften Kontakt-
bereich 55 und der dritte Punktkontakt 363 des sechsten
Direktkontakts 36 den sechsten Kontaktbereich 56. Auf
einer zu den Punktkontakten 351, 352, 353; 361, 362,
363 entgegengesetzten Seite des Direktkontakts 35, 36
ist jeweils ein Federelement 354, 364 angeordnet, das
sich am Gehäuse 30 derart abstützt, dass eine resultie-
rende Federkraft F5 bzw. F6 jeweils senkrecht auf die
Kontaktstelle zwischen dem Punktkontakt 353, 363 und
dem Kontaktbereich 55 bzw. 56 gerichtet ist. Hierbei wirkt
die Federkraft F5 in die erste Kontaktrichtung K1 und die
Federkraft F6 wirkt in die zweite Kontaktrichtung K2. Die
Direktkontakte 35, 36 sind ebenfalls mit Kabeln 6 elek-
trisch angebunden.
[0020] Ansonsten entspricht dieses Ausführungsbei-
spiel dem ersten Ausführungsbeispiel, so dass auf die
vorhergehende Beschreibung verwiesen werden kann.
[0021] Die Erfindung kann vorzugsweise in Steuerge-
räten von Fahrzeugen, beispielsweise Motorsteuergerä-
ten oder Airbagsteuergeräten oder Bordcomputer, ver-
wendet werden.

Patentansprüche

1. Elektrische Anordnung, umfassend:

- eine Trägerplatte (2) mit wenigstens einem er-
sten Kontaktbereich (51) und einem zweiten
Kontaktbereich (52), welche freiliegend an der
Trägerplatte (2) angeordnet sind und welche
von einer Trägerplattenkante (20) unterschied-
lich weit beabstandet sind, und
- ein Direktsteckelement (3) mit einem Gehäuse
(30) und wenigstens einem ersten Direktkontakt
(31) und einem zweiten Direktkontakt (32),
- wobei die ersten und zweiten Direktkontakte
(31, 32) wenigstens jeweils einen ersten und
zweiten Punktkontakt (311, 312; 321, 322) auf-
weisen, und

- wobei der erste Punktkontakt (311) den ersten
Kontaktbereich (51) kontaktiert und der zweite
Punktkontakt (322) den zweiten Kontaktbereich
(52) kontaktiert.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Punktkontakt (311, 312; 321,
322) an einem federnden, bevorzugt bogenförmigen
Bereich (315, 325) des Direktkontakts (31, 32) an-
geordnet ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Direktkontakte (31, 32) zu
einer Flachseite der Trägerplatte (2) in unterschied-
lichen Winkeln (α; β) angeordnet sind..

4. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Di-
rektkontakt (31, 32) ein Federelement (314, 324) um-
fasst, welches eine Vorspannung auf den sich in
Kontakt befindlichen Punktkontakt (311, 322) aus-
übt.

5. Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Federelement (314, 324) an ei-
ner zu den Punktkontakten (311, 312; 321, 322) ent-
gegengesetzten Seite des Direktkontakts (31, 32)
angeordnet ist und einstückig aus einem Material
des Direktkontakts (31, 32) gebildet ist.

6. Anordnung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federelement (314, 324)
derart angeordnet ist, dass eine Federkraft (F1, F2)
des Federelements (314, 324) senkrecht auf die
Kontaktstelle zwischen dem Punktkontakt (312, 322)
und dem Kontaktbereich (51, 52) gerichtet ist.

7. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass alle Di-
rektkontakte (31, 32) baugleich sind und/oder dass
der erste und zweite Kontaktbereich an einer glei-
chen Seite der Trägerplatte angeordnet sind.

8. Direktsteckelement mit einem Gehäuse (30) und we-
nigstens einem ersten Direktkontakt (31) und einem
zweiten Direktkontakt (32), wobei die ersten und
zweiten Direktkontakte (31, 32) jeweils wenigstens
einen ersten und zweiten Punktkontakt (311, 312;
321, 322) aufweisen, welche vom Direktkontakt (31,
32) vorstehen.

9. Direktsteckelement nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Punktkontakte (311, 312;
321, 322) an einem federnden, bevorzugt bogenför-
migen Bereich (315, 325) des Direktkontakts (31,
32) angeordnet sind.

10. Direktsteckelement nach Anspruch 8 oder 9, ferner
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umfassend ein, insbesondere einstückig mit dem Di-
rektkontakt (31, 32) gebildetes, Federelement (314,
324), um eine Federkraft (F1; F2) auf die Kontakt-
stelle zwischen Punktkontakt (312, 322) und Kon-
taktbereich (51, 52)) bereitzustellen.
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